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scheinlicli der Römerzeit ungehörigen Fund, welcher bald in ihre
Nahe kommen dürfte, aufmerksam zu machen.

In der naturhistorischen Sectionssitzung berichtete Custos Neu

geboren über seine, kurz vor der Generalversammlung unternom
mene, geognostische Reise in die Umgegend von Deva und Körös-
bänya. Zu den interessanteren Vorkommnissen derselben zählte er
eine intermittirende Quelle hei Aesura von eigenthümlicherBeschaffen-
heit, ein von dem Steuer-Assessor Andrä entdecktes Conchylien-

lager, und ein Strahlgypslager bei Deva.
Professor M. Fuss las über die Leistungen zur Kenntniss der

Flora Siebenbürgens seit Raum garten, und wies nach, dass man

gegenwärtig 2645 siebenbtirgische Pflanzenspecies kenne, wovon
2244 schon von Baumgarten beschrieben worden seien. Unter

den nach Baumgarten entdeckten, sind 57 Siebenbürgen eigen-
thümlich.

Professor Karl Fuss las Auszüge aus einer Abhandlung zur

Kenntniss der siebenbürgischen Insectenfauna, und zeigte die Ab
bildung einer von ihm entdeckten neuen Wanzenart, für welche er

den Namen Pampsochoris transsilvanica vorschlug. Am Schlüsse
seines Vortrages gab er die Anzahl der bisher in Siebenbürgen auf
gefundenen Käferarten auf 2420 an.

Finanzrath Weis machte auf die von Baron Reichenbach

entdeckte und mit dem Namen Od belegte Dynamide aufmerksam, und
forderte zu Forschungen darüber in Siebenbürgen auf.

Conrector Berwerth aus Schässburg las einen Aufsatz von

G. Binder, über die Erdfälle bei dem Dorfe Keisd im Jahre 1851,

und L. Reissenberger theilte Daten aus seinen meteorologischen

Beobachtungen in dem genannten Jahre mit.
Vierzehn Abhandlungen, darunter 6 naturwissenschaftliche und

8 theils statistische, theils geschichtliche sind dem Vereinsaus-
sehusse während der Generalversammlung zur statutenmässigcn
Prüfung Behufs der Aufnahme in das Vereinsarchiv zugekommen.
Auch ist zu erwarten, dass die Zweigvereine von Hermannstadt,

Schässburg und Mediasch, deren in der Generalversammlung vorge
lesene Protokolle manchen interessanten Stoff enthalten, ihre Thä-

tigkeit fortsetzen und den Hauptverein unterstützen werden.
Am Schlüsse dieser Darstellung sei es mir erlaubt, die Auf

merksamkeit der hohen Akademie auf einen andern Wissenschaft-


